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Verein Thurgauer Wanderwege

Datum: Sonntag, 14. April 2024

Treffpunkt: Appenzell, Bahnhof
Abmarsch um 09.40 Uhr

Wanderroute: Appenzell (785) – Ruine Clanx (1004) – Rüteli (1055) – Leimensteig (977) – 
Steigbach (811) – Teufen (834)

Anforderungen:  4 h  12,6 km  516 m  469 m
▲ ▲  = Wanderung für trainierte Wanderer

Geführte Wanderung: ▲▲  Im Frühling zur Ruine Clanx

Quelle: Bundesamt für Landestopographie Swisstopo



Voranzeige

Donnerstag, 18. April 2024 Kurzwanderung im Frühling

Samstag, 27. April 2024 Generalversammlung in Aadorf

Samstag, 4. Mai 2024 ▲▲ Auf dem Eichenweg durch den Güttinger Wald

Fahrplan:
Romanshorn ab 08:14 Frauenfeld ab 07:49 Diessenhofen ab 07:03
Kreuzlingen ab 07:45 (via Wil) (via St. Gallen)

Weinfelden ab 08:05 Wil ab 08:26 Winterthur ab 08:08
(via Gossau) St. Gallen ab 08:56 (via Gossau)

Karten: Wanderkarte 1:50‘000, Blatt 227 T Appenzell
Landeskarte 1:25‘000, Blatt 1095 Gais

Verpflegung: Verpflegung aus dem Rucksack

Besonderes: Wanderstöcke empfohlen, besonders bei Nässe.

Teilnahme: Für alle und ohne Voranmeldung

Wanderleitung: Damaris Gähwiler, Tonhallestrasse 49, 9500 Wil
Tel. 071 910 20 17

Durchführung: Auskunft über die Durchführung der Wanderung erteilt am Vortag 
ab 14 Uhr das Wandertelefon: 052 224 78 03

Versicherung: Ist Sache der Teilnehmenden / Haftung ausgeschlossen

Die Wanderung führt hoch zur Burgruine Clanx und weiter durch die Appenzeller Hügelland-
schaft zur Rotach. Die Ruine Clanx oder «Burg zu Appenzell» ist eine mittelalterliche Burgruine 
auf einer Hügelkuppe des Lehns mit Blick über den Talkessel von Appenzell.
Aus Appenzell hinaus wandernd, folgen wir ein Stück der Sitter entlang. Nun führt der Weg wäh-
rend ca. 250 Höhenmetern stetig bergan, bis wir, nach gut einer Stunde Wanderzeit, die Burgruine 
für eine frühe Mittagsrast «erobern». Eine schöne Aussicht lohnt den Aufstieg.
Nach der Stärkung «erklimmen» wir die nächste Hügelkuppe und folgen knapp über der 1000-er 
Höhenlinie dem Weg durch die hüglige Landschaft mit den hoffentlich ersten spriessenden Früh-
lingsboten.
Nach dem höchsten Punkt beim «Rüteli» führt der Weg kontinuierlich bergab, abwechselnd auf 
Wiesenpfaden und befestigten Wegen. Eine kurze steinige Waldpassage wird gequert, um wenig 
später über Weidewiesen an die Rotach zu gelangen. An der Haltestelle «Steigbach» der AB (Ein-
steigen möglich) vorbei, wandern wir dem idyllisch dahinfliessenden Bachlauf entlang. Ein letzter 
sanfter Anstieg ist zu bewältigen, bevor alsbald das Ziel am Bahnhof Teufen erreicht wird. 


